
An einen Haushalt! Nordoststeirer Österreichische POST AG         RM 01A021005 K 
Verlagspostamt 8190 Birkfeld, Gasenerstraße 1
Ausgabe B6                                            Dez. 2017  

www.heimatblick.at

Die Zeitung für: Alpl, Anger, Baierdorf, Birkfeld, Ebersdorf, Feistritz, 
Feistritzwald, Fischbach, Floing, Gasen, Gschaid, Haslau, Heilbrunn, Kain-
dorf, Koglhof, Lebing, Miesenbach, Mönichwald, Naintsch, Piregg, Pöllau-
berg, Pöllau, Puchegg, Rabenwald, Ratten, Rettenegg, Riegersberg, Saifen-
Boden, Schachen bei Vorau, Schönegg b. Pöllau, Sebersdorf, Sonnhofen, 
Stanz i. Mürztal, St. Jakob/Breitenau, St. Jakob/W., St. Johann/Herberstein, 
St. Kathrein/H., Strallegg, Vorau, Vornholz, Waisenegg, Waldbach, Wenigzell



2	 Nordoststeirischer Heimatblick2

Im nächste Jahr feiert die Kirche 
unseres Landes, die Diözese Graz-
Seckau, 800 Jahre ihres Bestehens. 
Im Jahr 1218 wurde unsere Diöze-
se von Salzburg aus gegründet. So 
ein Jubiläum ist nicht Anlass mit 
verklärtem Blick in die Vergangen-
heit zu schauen, um dabei die Pro-
bleme der Gegenwart zu vergessen. 

Wir nehmen dieses Jubiläum viel-
mehr zum Anlass, aus unserer heu-
tigen Situation heraus mit Glauben 
und Vertrauen in die Zukunft zu 
blicken. Das Motto des Jubiläums-
jahres bringt dies zum Ausdruck: 
ZUKUNFT SÄEN. Damit wir die 
Herausforderungen der Zukunft 
bestehen können, müssen wir die-
se schon jetzt in den Blick nehmen. 

Was kann man über die Zukunft 
sagen? Eines ist gewiss: So wie in 
den Vergangenen 800 Jahren des 
Bestehens der Kirche in unserem 
Land sich immer etwas geändert 
hat, so wird sich auch in Zukunft 
vieles ändern. Bereits im nächs-
ten Jahr werden wir das erfahren, 
wenn die jetzigen Dekanate durch 
die Regionen ersetzt werden und 
in der Folge dann Seelsorgeräu-

me in diesen Regionen geschaffen 
werden. Bei allen Veränderungen, 
unsere Aufgabe als Kirche bleibt 
gleich: den Menschen Christus 
bringen, damit sie das Leben haben 
und es in Fülle haben. Das Saatgut 
des Evangeliums ist uns von Chris-
tus anvertraut worden. 

Es liegt an uns, dass wir reichlich 
durch Wort und Tat aussäen und 
damit den Menschen Zukunft und 
Hoffnung geben.

Hans Schreiner
Dechant

Kunstfreunde aufgepasst! Unter 
der fachkundigen Leitung von 
Mag. Seitinger  schmückten die 
Maturaklassen des BORG Birkfeld 
das Bezirkspflegeheim in Birkfeld 
mit barocken Meisterportraits. 

Zu sehen waren die eigenhändig 
angefertigten Kunstwerke erstmals 
beim diesjährigen Maturaball un-

ter dem Motto „HabsBORG – Ein 
kaiserlicher Abgang“. Portraitiert 
wurden neben verschiedensten ba-
rocken Stillleben auch Maria The-
resia und Kaiser Franz Joseph, die 
noch bis zum 31. Dezember 2017 
das Pflegeheim bevölkern werden. 

Johanna Tösch
Mediengruppe BORG Birkfeld

Der Preliminary English Test (PET) 
ist ein Cambridge English Test 
auf einem mittleren Niveau des 
gemeinsamen europäischen Rah-
mens für Fremdsprachen. 8 Schü-
lerinnen und Schüler des Sprach-
schwerpunktes der NMS Birkfeld 
haben diese 8-stündige Prüfung 
Ende Juni 2017 im zugelassenen 
Prüfungszentrum WIFI Steiermark 
abgelegt. Vor kurzem wurde das 
Ergebnis bekanntgegeben und den 
Schülerinnen und Schülern wur-
de die Urkunde von Dir. Siegfried 
Rohrhofer übergeben.

Wir gratulieren Felix Dornhofer, 
Johannes Felber, Anna Flicker, 
Kevin Florea, Viktoria Kulmhofer, 

Jennifer Omolu, Denis Rosenber-
ger und Marco Rotbart zu diesem 
Zertifikat, welches als Englischqua-
lifikation von vielen führenden Un-
ternehmen und Bildungseinrich-
tungen weltweit anerkannt wird.

Viktoria Kulmhofer, Denis Rosen-
berger und Marco Rotbart legten 
die Prüfung mit Auszeichnung ab. 
Vorbereitet wurden die Jugendli-
chen von HOL Renate Holzer, Dipl.
Päd. Benedikta Eder und Natascha 
Flicker. Das tolle Ergebnis ist eine 
Bestätigung für die nachhaltige 
Arbeit an der NMS Birkfeld im Be-
reich Fremdsprachen.

SR Renate Holzer

Zukunft Säen!

Kaiserliche Bewohner im
Bezirkspflegeheim

NMS Birkfeld – internationale
Englischprüfung (PET)

PET: Die ausgezeichneten 8 Schüler/-inen mit dem Preliminary English Zertifikat
und der Lehrerin SR Renate Holzer.

Kinderecke

Zusammengestellt von Christina Albrecht, Kindergartenpädagogin

GLÜCKSKÄFER
DU BRAUCHST:

• Walnusshälften
• Deckfarben – rot, schwarz
• Evtl. Wackelaugen + Kleber

SO GEHT ES:

Für deinen Glückskäfer brauchst
du eine Walnusshälfte, vielleicht
kannst du ganz vorsichtig ver-
suchen, die Nuss zu knacken, 
ohne sie zu zerbrechen.

Du kannst die Nussschalen nun ganz rot anmalen.

Sind sie getrocknet, kommen Punkte und Striche rauf.

Zum Schluss kannst du Augen raufmalen, oder deinen 
Käfern Wackelaugen geben.

Und schon sind die Glückskäfer fertig – vielleicht kannst 
du sie verschenken!
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A-8230 Hartberg
Raimund-Obendrauf-Straße 9

Tel.: 0 33 32 / 62 2 40, Fax DW 8

Österreichweite Prozessführung vor
allen Gerichten und Behörden in:
• Arbeitsrecht– und Sozialrecht
• (Pflegegeldstufen, Pensionen, etc.)
• Baurecht (Bauverfahren, Baumängel,
• Wahrung der Nachbarrechte)
• Datenschutz und Internetrecht
• Familienrecht, Unterhalt (Alimente), Besuchsrecht
• Geltendmachung von ärztliche Kunstfehlern  
• Inkasso, Forderungseintreibungen und
• Exekutionsführung
• Klagsführung bei Schadenersatz, Gewährleistung, 
• Reiserecht, Mängel bei Autokauf, etc.
• Nachbarrecht mit Grenz- und Servitutsstreitigkeiten 
• Scheidungsrecht und  Auflösung von
• Lebensgemeinschaften
• Strafrecht und Verwaltungsrecht
• Verkehrsunfälle, Schmerzensgeld,
• Spät- und Dauerfolgen
• Verwaltungsrecht (Betriebsanlagen, Führerschein,
• Strafen, Wasserrecht, Waffenrecht, etc.)

• Errichtung von Kaufverträgen jeder Art
• (Häuser, Grundstücke, Wälder, Wohnungen, etc.)
• samt Grundbuchsdurchführung, Steuererklärungen 
• und Treuhandschaften

• Übergabe– und Schenkungsverträge 

• Erbrecht, Testamente und
• Verlassenschaftsabhandlungen

• Firmengründungen (GmbH, OG, KG, eU)
• und Unternehmensrecht

• Insolvenzrecht und Durchführung
• von Privatkonkursen ONLINE

AUSKUNFT!
auf unserer
Homepage!

Nutzen Sie auch unsere

www. r e c h t s a nwa l t - h a r t b e r g . a t

Als beliebtes, feines Skiresort 
mit breiten schneesicheren 
und bestens präparierten 
Pisten bietet das Schneeland 
Wenigzell Schneespass für 
die ganze Familie.

Sie können den Altagsstress hin-
ter sich lassen und die naturbelas-
sene Winterlandschaft fern ab der 
Großstadt genießen. Wer dem tur-
bulenten Liftstress in den großen 
Skigebieten entfliehen will, ist bei 
uns gut aufgehoben. Freude an der 
Bewegung, sportliche Aktivitäten 
in der intakten, naturbelassenen 

Umgebung des Jogllandes steht 
bei uns im Vordergrund in einem 
stressfreien familiären Ambiente.

Kleine wie auch Große können in 
der modernen Schischule sicher 
ihre ersten Schwünge auf dem 
Schnee unternehmen – für die Ex-
tra-Portion Motivation sorgt dabei 
Pistenpinguin Paul von der Schi-
schule Wenigzell!

Schneesicher, über-
sichtlich & preisgünstig

Kinder sind die Stars am Famili-
enschiberg St. Jakob im Walde! Im 
übersichtlichen Familien-Skigebiet 
mit 6 Pisten und Rumpel-die-Pum-
pel-Bahn auf 4 Pistenkilometern 
sausen kleine und große Rennfah-
rer die Hänge hinunter. Und das 
bei großer Schneesicherheit, denn 
über 20 Schneekanonen helfen 
nach, sollte Frau Holle einmal pau-
sieren.

Eine andere Art von Sicherheit ver-
spricht das speziell für Kinder ent-
wickelte Durchfahr-WC: Mit kom-
pletter Skiausrüstung geht’s bei der 
einen Tür hinein, in der Mitte der 
Ort der Erleichterung, und befreit 

geht’s bei der anderen Türe wieder 
hinaus. Kein zeitraubendes Able-
gen der Ski, Stöcke & Co, wenn es 
um Hundertstelsekunden geht!

Nicht zuletzt ist sicher, dass die 
familienfreundlichen Liftpreise 
das Familien-Budget schonen. Die 
Tageskarte für Erwachsene kostet  
nur 22 €, die Kinder-Tageskarte 15 
€. Und für Familien gibt es speziell 
vergünstige Liftkarten!

Auch für Erwachsene gibt es regel-
mäßig tolle Aktionstage mit 10 % 
Ermäßigung und Überraschungs-
gutschein.

Der Natur auf der Spur
im Schneeland Wenigzell

Spass im Schnee am Familien-
schiberg St. Jakob im Walde

Weitere Infos:
www.schneeland-wenigzell.at

Weitere Infos:
www.familienschiberg.at
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Ihr Steuerberater 
empfiehlt:

8190 Birkfeld, Oberer Markt 1
Tel. 03174 / 4244

www.rein-stb.at

In keiner anderen Jahreszeit 
werden so viele Kerzen in den 
Häusern und Wohnungen ange-
zündet wie in den Wochen rund 
um Weihnachten. Aber auch 
in keiner anderen Jahreszeit 
kommt es zu so vielen Zimmer-
bränden.

Leider werden die kleinen, schönen 
Lichter oft unterschätzt und jähr-
lich entstehen Wohnungsbrände 
oder Brandverletzungen. Vor al-
lem für Kinder herrscht erhöhte 
Brandgefahr, weshalb Teelichter 
und Kerzen nicht unbeaufsichtigt 
brennen gelassen werden sollten.

Doch was tun, falls man sich bei 
einem Brand verletzten sollte? 
Bei kleinen Verbrennungen oder 
Verbrühungen die betreffende 
Körperstelle mit kaltem Wasser 
kühlen. Bei größeren Verletzungen 
so schnell wie möglich die Rettung 
alarmieren. 

Falls finanzielle Schäden entstehen 
sollten, sind diese meist in der 
Haushalts- oder Gebäudeversi-
cherung gedeckt. Auch Aufräum-, 
Reinigungs- oder Löschkosten sind 
hierbei bis zu einer bestimmten 
Summe mitversichert. Wichtig ist 
hierbei der Baustein „Grobe Fahr-
lässigkeit“, der nicht in jeder Eigen-
heim- oder Haushaltsversicherung 
automatisch mitversichert ist. 

Mit EFM Best Advice-Produkten 
sind Sie hier auf der sicheren Seite. 
Nähere Informationen erhalten 
Sie bei Ihrem EFM Versicherungs-
makler!

Arbeitnehmer-Veranlagung:
Wer zwecks Geltendmachung von 
Steuervorteilen, wie...

•	Steuer Refundierung bei schwan-
	 kenden Bezügen  (Jahresaus-
	 gleichseffekt)

•	Geltendmachung von Werbungs-
	 kosten, Pendlerpauschale und 
	 Pendlereuro, Sonderausgaben, 
	 außergewöhnlichen Belastungen

•	Verlusten aus anderen Einkünften, 
	 z.B. Vermietungseinkünften

•	Geltendmachung von Alleinver-
	 diener- bzw. Alleinerzieherabsetz-
	 betrag oder des Kinderzuschlags

•	Geltendmachung des Unterhalts-
	 absetzbetrags

•	Gutschrift von Negativsteuern

eine Arbeitnehmerveranlagung be-
antragen will, hat dafür fünf Jahre 
Zeit. Am 31.12.2017 endet daher die 
Frist für den Antrag auf die Arbeit-
nehmerveranlagung 2012. 

Die Ausgaben müssen bis zum 
31.12.2017 bezahlt werden, damit 
sie heuer noch von der Steuer abge-
setzt werden können.

Denken Sie dabei insbesondere an 
Aus-, Fortbildungs- und Umschu-
lungskosten, Fachliteratur sowie be-
ruflich veranlasste Mitgliedsbeiträge. 
Aber auch Zahlungen für Wohn-
raumschaffung und –sanierung, 
Kirchenbeiträge, Spenden, Steuer-
beratung, Nachkauf von Versiche-
rungszeiten bei der gesetzlichen 
Pensionsversicherung sowie Kran-
kenbehandlung und Zahnersatz 
können geltend gemacht werden.

Auch heuer geleistete Vorauszah-
lungen für derartige Vorhaben kön-
nen noch heuer abgesetzt werden. 

Wer sich in einem durch Alkohol  
oder Suchtgift beeinträchtigten 
Zustand befindet, darf ein Fahr-
zeug weder lenken noch in Betrieb 
nehmen. Ab einem Alkoholgehalt 
des Blutes von 0,8 Promille gilt 
eine Person als von Alkohol beein-
trächtigt. Die Polizei ist berechtigt, 
jederzeit die Atemluft von Perso-
nen, die ein Fahrzeug lenken, in Be-
trieb nehmen oder dies versuchen 
oder mit einem Verkehrsunfall in 
ursächlichem Zusammenhang ste-
hen, auf Alkoholgehalt zu untersu-
chen. Dies wird in der Regel durch 
ein kalibriertes Vortestgerät durch-
geführt. Bestätigt dieses den Ver-
dacht einer Alkoholisierung, wird 
mit einem  geeichten Alkomat der 
Verdacht bestätigt.

Ist dieser Test bei Alkoholisierungs-
verdacht aus persönlichen Grün-
den nicht möglich, so ist eine Vor-
führung vor einem im öffentlichen 
Sanitätsdienst stehenden Arzt zur 
Blutabnahme durchzuführen. Dies 
gilt sinngemäß auch bei Beeinträch-
tigung durch Suchtgift. Vorführung 
zu einem Arzt ist auch bei nicht er-
reichen des Grenzwertes möglich, 
wenn der Verdacht besteht, dass 
die Person nicht mehr fahrtauglich 
ist.Wer zu dem angeführten Zweck 
einem Arzt vorgeführt wird, hat 
sich dieser Blutabnahme zu unter-
ziehen - der genannte Arzt hat diese 
Blutabnahme durchzuführen. Die 
Verweigerung dieser Maßnahmen 
durch den Probanden ist strafbar!

Strafen sind je nach Alkoholisie-
rungsgrad: Führerscheinentzug, 
Geldstrafen, Vormerkung im FS-
Register, Verkehrscoaching, Nach-
schulung, verkehrspsychologische 
und amtsärztliche Untersuchung.

Gerade in dieser Zeit gilt: Nach 
Alkoholkonsum nicht fahren!

Ein sicheres Jahr 2018 wünscht,
Kontrollinspektor
Franz Filzmoser

Lohnsteuer zurück 
vom Finanzamt

EFM
Versicherungstipp

Kriminalprävention
Wissen schützt

Heinz Brunnhofer
Buchhaltung Brunnhofer

8190 Birkfeld, Weizer Straße 2
Telefon: 03174 / 21 321
Mobil: 0676 / 50 66 473

www.spartax.at

Kerzenlicht – die 
wunderschöne Gefahr!

Alkohol und lenken 
eines Fahrzeuges

Franz Ziegerhofer
EFM St. Kathrein am Hauenstein

8672 St. Kathrein a.H. 127
03173 / 2937

 stkathrein@efm.at
www.efm.at/st-kathrein-hauenstein

Betriebsfeste sind eine willkommene 
Möglichkeit, das gesellschaftliche Mit-
einander und das Betriebsklima zu för-
dern. Alle Jahre wieder stellt sich bei 
der Dezemberabrechnung die Frage, 
bis zu welcher Höhe die veranstaltete 
Feier und verteilte Geschenke für die 
Mitarbeiter steuerfrei sind. Die Teil-
nahme an Betriebsveranstaltungen 
stellen für den Arbeitnehmer einen 
geldwerten Vorteil dar und sind bis 
zu einem Betrag von € 365,- jährlich 
pro Mitarbeiter von den Lohnabgaben 
und der Sozialversicherung befreit. 
Zusätzlich gelten Sachzuwendungen 
(z. B. Weihnachtsgeschenke) bis zu 
einem Betrag von € 186,- jährlich 
pro Arbeitnehmer als steuer- und 
beitragsfrei.

Darüber hinaus können Sachzu-
wendungen anlässlich eines Dienst- 
oder Firmenjubiläums bis zu einem 
Gesamtbetrag von € 186,- jährlich 
steuerfrei behandelt werden. Dieser 
Höchstbetrag gilt aber auch dann, 
wenn Firmenjubiläum und Dienstjubi-
läum in einem Jahr zusammenfallen. 
Beitragsfrei sind Jubiläumsgelder aus 
Anlass eines 20-, 25-, 30-, 35-, 40-, 45- 
oder 50-jährigen Dienstnehmerjubilä-
ums bzw. eines 20-, 25-, 30-, 40-, 50-, 
60-, 70-, 75-, 80-, 90-, 100- jährigen 
etc. Firmenjubiläums. 

Sachzuwendungen dürfen aber keine 
individuelle Entlohnung darstel-
len, sondern müssen eine generelle 
Zuwendung an die Mitarbeiter aus 
einem bestimmten Anlass sein. Die 
Abhaltung einer Betriebsveranstal-
tung ist für die Steuerfreiheit nicht 
Voraussetzung, es genügt bereits, 
wenn die Übergabe der Geschenke 
der eigentliche Anlass und Inhalt der 
Veranstaltung ist. Bei den Sachzuwen-
dungen darf es sich grundsätzlich nur 
um solche Geschenke handeln, die 
nicht in Bargeld abgelöst werden kön-
nen (Autobahnvignetten, Gutscheine, 
Geschenkmünzen etc.)

Steuertipps zum
Jahresende

Betriebsveranstaltungen, 
Dienst- & Firmenjubiläen
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A-8190 Birkfeld, Gasener Straße 3 
T:  +43 (0) 3174 4687
M: robert.felber@autohaus.at
www.autohaus-felber.at

Besser gleich zum

Felber!

A-8190 Birkfeld, Gasener Straße 3 
T:  +43 (0) 3174 4687
M: robert.felber@autohaus.at
www.autohaus-felber.at

Schon vor der Matura plagen sich 
gestresste Jugendliche mit den 
Fragen der Zukunft:  „Welches Stu-
dium passt zu mir?“ und „Werde ich 
in diesem Beruf glücklich?“ 

Antworten darauf lieferte die Bil-
dungsmesse am BORG Birkfeld 
für die Schülerinnen und Schüler 
der 7. und 8. Klassen sowie deren 
Eltern. Dabei bot sich die Möglich-
keit, unterschiedliche Bildungs-
institute der näheren Umgebung 
kennenzulernen. Dazu gehörten 
unter anderem die 4 Grazer Uni-
versitäten, 3 Fachhochschulen 
und ein Kolleg. Auch Leoben war 
mit der Montanuniversität ver-
treten und erstmals wurde die FH 
Wiener Neustadt vorgestellt. Nach 
den Präsentationen der einzelnen 
Bildungsinstitutionen über das 
Studienangebot war es den Ju-
gendlichen möglich, ihre eigenen 
Interessen zu überdenken und da-

raufhin an den jeweiligen Ständen 
in Kontakt mit Studentinnen und 
Studenten der Hochschulen und 
Kollegs zu treten. Aufkommende 
Fragen wurden mit großer Geduld 
ausführlich beantwortet und so er-
gaben sich erste Ideen zu Weiterbil-
dung und Beruf. 

Geleitet wurde der Abend von den 
Bildungsberatern der Schule Mag. 
Saida Strasser und Mag. Wolfgang 
Leitner. Am Buffet durften sich die 
Gäste über Schmankerl der Region 
freuen. Durch diese informative 
Bildungsmesse wurde hoffentlich 
dem einen oder anderen Schüler 
die Wahl für das richtige Studium 
erleichtert!

Marie-Sophie Teischinger,
Mediengruppe  BORG Birkfeld

„Die Uni geht aufs Land“

Weitere Infos:
www.borg-birkfeld.at

Der Einladung zum Tanzkursab-
schluss der Fachschulen Vorau und 
Kirchberg folgten viele Gäste. Mit 
Freude, Spaß und guter Stimmung 
wurden traditionelle Volkstänze 
präsentiert. Für die richtige Schritt-
folge war Franz Putz verantwort-
lich. Er schaffte es innerhalb kurzer 
Zeit, die Jugend für das Volkstan-
zen zu begeistern. 

Für zünftige Klänge sorgten Fritz 
Saurer und Franz Kern. Alle Betei-
ligten können auf eine gelungene 
und vor allem lustige Schulkoopera-
tion zurückblicken.

FS Vorau: Zünftiger Abschluss 
des Volkstanzkurses

Weitere Infos:
www.fs-vorau.at

Ihr Inserat im Nordoststeirischen Heimatblick:
redaktion@heimatblick.at • Tel. 03174 / 4448
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Persönlichkeiten aus der Region: Wissenschaftler Gerald Auer
Gerald Auer wuchs in Strallegg auf, 
wo er gerne mit seinen Freunden 
in der Natur die Wälder unsicher 
gemacht hat. Da sich Gerald beson-
ders für Biologie, Chemie und Phy-
sik interessierte, führte sein Weg 
ins BORG Birkfeld, da dies eine sehr 
umfassende Ausbildung in diesen 
Fächern bietet. 

Ebenfalls sprach ihn der Informa-
tik-Zweig sehr an, wo gerade ein 
Schulversuch mit „Notebookklasse“ 
durchgeführt wurde.

Obwohl sich Gerald nach seiner Ma-
tura etwas unsicher war, wie es wei-
tergehen sollte und er sich zwischen 
klassischen naturwissenschaftli-
chen Studien wie Biologie, Physik 
oder Chemie nicht entscheiden 
konnte, wurde nach langem Über-
legen sein Interesse für Erdwissen-
schaften geweckt. Also schrieb er 
sich für das Erdwissenschaftsstudi-
um an der KFU-Graz ein und schoss 

2010 mit seinem Bachelor ab. Drei 
Jahre danach machte er den Master 
und 2016 hatte Gerald sein Dokto-
rat abgeschlossen. 

Im Sommer 2015 war er schließ-
lich Teil einer internationalen For-
schungsexpedition. Für ihn war es 
nicht nur ein unglaubliches Erleb-
nis, zwei Monate auf einem wissen-
schaftlichen Bohrschiff zu verbrin-
gen, sondern so entstand auch der 
erste Kontakt mit der Internatio-
nalen Forschungsgemeinschaft in 
Paleoklimatologie und Paläoozea-
nographie.

Auf der Suche nach Möglichkeiten, 
solche spannenden Forschungszie-
le weiter zu verfolgen, kam er in 
Kontakt mit der Japan Agency for 
Marine-Earth Science and Techno-
logy (JAMSTEC). Diese bietet Stel-
len für interessierte junge Forscher 
an. Da Gerald nach seiner Expedi-
tion noch einige Forschungsfragen 

bearbeiten wollte, bewarb er sich 
in Japan. JAMSTEC war an diesen 
Forschungsfragen ebenfalls sehr in-
teressiert und so konnte er im April 
2017 seine Forschungsposition am 
JAMSTEC beginnen. 

Gerald meint, eine Herausforde-
rung als Forscher sei es, dass die 
Zukunft und die Karriere sehr stark 
von den Ergebnissen, die man er-
zielt, abhängt und man auch mal 
Pech haben kann. Weiters erwähnte 
er, dass Forschung kein 40-Stun-
den-Job sei und man oftmals an 
den Wochenenden zu Hause weiter 
arbeiten muss.

Die größten Erlebnisse in Geralds 
Karriere waren die vielen For-
schungsreisen, wie zum Beispiel 
seine Reise in die USA, um das 
heutige Ökosystem dort besser zu 
verstehen oder seine zwei Monate 
lange Expedition vor Australien im 
Sommer 2015. 

Wie es in der Zukunft weiter gehen 
wird, weiß Gerald noch nicht genau, 
da man in seinem Beruf sehr flexi-
bel sein muss. Beruflich will er aber 
auf jeden Fall in der Wissenschaft 
bleiben und irgendwann würde er 
gerne wieder nach Europa zurück-
kehren. 

Marie Fladl, 
Mediengruppe Borg Birkfeld
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Raiffeisen - immer ein Gewinn!
Raiffeisen macht Urlaubswünsche 
wahr - anlässlich der Raiffeisen 
Spartage 2017 konnten Raiffeisen-
kunden einen Reisegutschein der 
Firma GRUBER Reisen im Wert 
von 1.000 Euro gewinnen!

Herr Daniel Hainzl aus Strallegg 
ist unser glücklicher Gewinner!  
Wir gratulieren ihm sehr herzlich 
und wünschen ihm eine tolle Reise!

Unsere Kunden sind uns
am wichtigsten!

Überzeugen Sie sich selbst - unsere 
Kundenberater freuen sich auf ein 
Gespräch mit Ihnen!

Wir sind dort, 
wo unsere Kunden sind:

Regional.Digital.Überall.

Bankstellenleiter Manfred Kandlbauer und Maria Kaindlbauer überreichten den 
Gutschein in der Filiale Strallegg an Herrn Daniel Hainzl

Wissenswertes und Interessantes finden Sie auch auf:
www.raiffeisen.at/poellau-birkfeld

Mittels Fitnesstrackern, die im 
Rahmen des Gesundheitsprojektes 
„xund & fit“ in der Fachschule Vo-
rau angeschafft wurden, werden die 
SchülerInnen aufgrund der aufge-
zeichneten Kilometer gemeinsam  
den Globus umrunden. 

Ziel ist es, Bewegung als eine wich-
tige Säule der Gesundheit zu erken-
nen. In weiterer Folge setzen sich 
die SchülerInnen mit dem Land, in 
dem sie sich durch die gemeinsam 
zurückgelegten Kilometer gerade 
befinden, näher auseinander. 

Es ist Teil des Projektes, sich mit der 
Kulinarik, Kultur, Landwirtschaft, 
Staatsform und Sprache des jeweili-
gen Landes zu beschäftigen. 

Ein Projekt, das für alle Beteiligten 
die Verantwortung für die eigene 
Gesundheit in den Mittelpunkt rü-
cken soll und  über den Tellerrand 
blicken lässt. 

„Xund und Fit“ - Fachschule 
Vorau umrundet den Globus

Weitere Infos:
www.fs-vorau.at

Schüler und Lehrer der FS Vorau präsentieren das Projekt „xund &fit“
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Die NMS Birkfeld ist als einzige 
steirische Schule zur Vorzeigeschu-
le hinsichtlich einer zeitgemäßen, 
pädagogisch richtungsweisenden 
Lernkultur in der österreichischen 
Bildungslandschaft vom Bundes-
ministerium für Bildung ernannt 
worden – die solche Schulen als 
„Leuchtturmschulen“ bezeichnet. 
Die Ernennung ist Beweis dafür, 
dass am Schulstandort Birkfeld 
innovativ und zukunftsorientiert 
zum Wohle der Kinder, hinsichtlich 
einer ganzheitlichen Persönlich-
keitsbildung, gearbeitet wird.

Digitale Grundbildung
Die NMS Birkfeld ist auch Pilot-
schule des Ministeriums hinsicht-
lich der Digitalen Grundbildung. 
Die Schule hat alle Voraussetzun-
gen dahingehend erfüllt und darf 
sich somit als  „Expert.Schule“ be-
zeichnen. Der Erwerb von digitalen 
Kompetenzen beginnt bereits in der 
5. Schulstufe und endet mit der Ab-
legung des europäischen Computer-
führerscheines in der 8. Schulstufe. 
Der sichere Umgang mit Handy und 
Internet ist auf allen Schulstufen 
ein zentrales Thema.

Sonderform MUSIK
Die Beschäftigung mit Musik ist die 
Basis eines kritischen und toleran-
ten Kulturbewusstseins. In der Mu-
sikmittelschule hat man die einzig-

artige Möglichkeit, ein Instrument 
gratis zu erlernen. Großen Wert 
legen wir neben dem Ensemblemu-
sizieren (z.B.: Band, Blasorchester, 
Volksmusik, Tanz, Theater) auf das 
Singen im Chor. Im letzten Schul-
jahr nahm ein Chor sogar beim 
Bundesjugendsingen teil.

Schwerpunkt Sprachen
Sprachen sind das Tor zur Welt. 
Durch ein vermehrtes Angebot 
an Englischstunden und Einsatz 
von Native Speakers sowie Kurse 
in Italienisch versuchen wir, dem 
Trend der Zeit gerecht zu werden. 
Sprachaufenthalte im Ausland, 
Sprachenprojekte, die Teilnahme 
an nationalen und internationalen 
Wettbewerben sowie Europa-Pro-
jekte gehören ebenfalls zum Kon-
zept des Schwerpunktes. 

Erweitertes sportliches An-
gebot und Fussballakademie
Seit dem Schuljahr 2015/16 gibt 
es ein erweitertes Angebot im Be-
reich SPORT. Für Fußball, Tennis, 
Volleyball und Trendsport steht 
ein kompetentes 8-köpfiges Tur-
nerInnenteam zur Verfügung. Ab 
dem Schuljahr 2018/19 wird an 
den Schulstandorten Birkfeld und 
Strallegg ein Leistungszentrum für 
Fußball installiert. Im Rahmen der 
Ganztagesschule werden die beiden 
Neuen Mittelschulen Birkfeld und 

Strallegg mit der Fußballakademie 
Birkfeld-Strallegg zusammenarbei-
ten, wo es an 2 Nachmittagen für 
eine auserwählte Gruppe von Mäd-
chen und Burschen ein Training auf 
höchstem Level mit professionellen 
Trainern geben wird.

Tag der offenen Tür
Am Fr., 19. Jänner 2018 findet der 
traditionelle Tag der offenen Tür 
statt. An diesem Tag können die 
Volksschulkinder u.a. Einblick in 
die Arbeit der Musikklasse und des 
Sprachenschwerpunktes nehmen. 

Ich wünsche Ihnen ein besinnliches 
Weihnachtsfest und ein gutes

neues Jahr 2018.

Dir. Siegfried Rohrhofer

NMS Birkfeld - Am Puls der Zeit

Das InformatikerInnenteam der NMS Birkfeld

Das MusikerInnenteam der NMS Birkfeld

Weitere Informationen:
www.nms-birkfeld.at

BK-Baukontroll GmbH
Oberfeistritz 176, 8184 Anger 
Tel. 0 31 75/21 377
E-Mail: office@baukontroll.at
www.baukontroll.at

 Die geplanten Wohnhäuser und Maisonette-Wohnungen überzeugen durch eine hohe Bau- 
und Ausstattungsqualität. Des Weiteren wird durch die Nahwärme-Heizung nachhaltiges 
Wohnen ermöglicht. 

 Für jede Wohneinheit ist ein Carport oder eine Garage sowie ein Balkon oder eine Terrasse 
mit anschließender Gartenfläche geplant. 

 Aufgrund der Nähe zum Ortskern finden Sie Einkaufsmöglichkeiten, Schulen, Kindergärten, 
Ärzte, Apotheke und Möglichkeiten zur Freizeitgestaltung in wenigen Gehminuten.

voraussichtliche Fertigstellung: Frühling 2019

Wohneinheiten von 50-100 m2

BAU
KONTROLL GmbH

Interesse geweckt? ohnpark Feldgasse
OHNEN IN ANGER:W

VERGABE IN MIETE, ALS KAUF ODER ANLEGERWOHNUNG.
Erfüllen Sie sich den Traum vom Eigenheim!

Vereinbaren Sie gleich 
ein persönliches 
Beratungsgespräch: 


